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CE CETTE: TRAY 


Je viel Dr RE allhie id ſollen / ver⸗ 


bleibet in E. Rahts Belieben und Verordnung / wie 
on alters. 


Wer Druckerey aug Zulaß E. Nahts allbie fühe - 
ren will / ſoll die Kunſt ehrlich gelernet haben / und das 


L> gã Recht auff einen Drucker zu tus f chuldig 
eyn. 


Es ſollen ſich die biefigen Buchdrucker / ohne vor» 
her erhaltenen Conſens E. Rahts nicht unterſtehen / mit 
einigen andern Buchdruckern aufer der Stadt zuverbin⸗ 
den / oder in eine Societet und Geſellſchafft vi ag 
Was aber die Buchdrucker in Deutſchlandt / die Belo 
nung und Haltung der Geſellen und xui betreffend 
antanget / werden ftch die hieſige Buchdrucker ihnen und ihe 
ren Gewohnheiten bequemen / Jedoch nur fuͤr dieſe Zeit / und 
biß E. Raht ein anders vem wird, 


Es ſoll ein Junge welcher die Buchdruckerey⸗ 
Kunſt lernen wil / echter Geburt ſeyn / Caution ſtellen ſeines 
ehrlichen Verhaltens und gewiſſe Jahre / nach dem er groß 
oder klein / jews oder ungeſchickt iſt / nach Kunft- Or 
brauch — ausfteben; 


s Wum 


| 8. ; | 
Wann ein Junge feine Lehr- Jahre ausgeftan- 
den / und loß geſprochen und Geſelle werden wil / foll er 
nicht mehr / als 24. Nthl. (alle und jeden Koſten / wie fie 
immer Nahmen haben moͤgen / mit eingeſchloſſen) wegen 
des fo genandten Poſtulats zuerlegen ſchuldig (epu. 


Es ſoll kein Gefell oder ausgelerneter Junge vor 
gewoͤhnlicher Zeit / als Oſtern und Michael aus der Ar⸗ 
beit zutreten oder wegzuziehen befuͤget ſeyn. 


7. a | 
Hingegen ſoll auch der Buchdrucker keinen Ges 
ſellen oder Jungen auſſer Oſtern und Michael ohne erhebli⸗ 
che Urſache zubeurlauben befuget (epit. | 


8. 

Wann E. Naht auff mehr als eine Druckerey ferner 
bewilligen ſolte / ſoll einer deroſelben Drucker / welcher E. 
Raht anſtaͤndig und die mehreſte in vielerhand Sprachen 
und beſte Typos, Matricen, Gieſſerey und Inſtrumenta ha⸗ 
ben wird / zu E. 9tabté und des Gymnafii Arbeit / wie auch 
denen Zetteln der Oculitten, Springer / Comedianten und 
aller anderer / welche des Jahrmarckts und ſonſten nomine 
vel confenfu publico angefthlagen oder vertheilet werden / 
alleine zu drucken Privilegiret ſeyn. | 


| | | 9. | | 
Wann ein Drucker mit tobe abgehet / foll die Witwe 

oder Erben / fals ſie die Druckerey fortzuſetzen verlangen 
und erhalten haben / einen tuͤchtigen Fa&orem E. Rahte / da- 
mit Er denſelben annehmen moͤchte / for derlichſt præſentiren. 


| IO 
Kein Drucker (oll dem andern fein Volck auffſetzig 


oder abwendig machen. 
gerra SECS + ast 11. Wann 


: Wann der Drucker groͤſſere Bücher und Tractatus 
ET Verlag an ſich gefelſchet / ſoll er einen Correctorem ha ⸗ 
yon’ damit das Werck fo wol dieſen Orth / als ihn ſelber zur 


Ehre / fp viel correcter ans Licht kommen möge, 
5 / | : ‘ 


: | ; 
Wann der Author guff eigene Koften drucken (dit / 
ſoll der Drucker gegenſt Hand und Mund keinen Nach. 
ſchuß fuͤr ſich und dem Authori zu Schaden mit einzuſchie⸗ 
ben / noch er und feine Geſellen / die ihnen / Gebrauch nach / 
zuſtändige Exemplaria, weder gang noch Bogen weiſe / ehe 
und dann der Author das gantze Werck zu feinen Hånden 
empfangen / zu diftrahiren befuget ſeyn / bey Straffe der Hafft 
und er gaͤntzung des Schadens / fo offt er deffen uͤberfuͤhret 
wird / mafien denn auch der Buchdrucker hierauf Acht zu- 
haben / gehalten ſeyn fo. — — | | 


Ni 13. 
Will auch der Author die gewöhnliche Exemplaria 
bey Drucker und Geſellen redimiren fof es ihm frey / und 
der Drucker es anzunehmen ſchuldig fem / und wird der 
Buchdrucker bey harter Straffe keinen Nachſchuß poſt re- 
demptionem zuthun ſich unterfangen. d 


PC zs. 
Die Druckereyen der Stadt follen Jaͤhrlich durch 
Perſohnen E. Rahts / und die Officina Gymnafi durch die 
H. Scholarchen revidiret / und was an Schrifften ſtumpff 
und unbrauchbar befunden / aus geſetzet werden / und foll der 
Drucker an dero Stelle / neue Schrifft zugieſſen oder angu- 
ſchaffen verbunden ſeyn. | | 


opts 15. | | x 

Es (ollas alle Druckereyen zum wenigſten mit 
zwo brauchbahren Preſſen verſehen ſeyn / und uͤber dieſelbe 
auch jedem eine Kupffer ⸗Preſſe freyſtehen. 16. Es 


i 


EA 16. | | 
Es follen die Druckerenen durchgehends mit reiner 
Schrifft / guten Fernitz und Ruß verſehen; Zuforderſt aber 


und über alles die Drucker correcte und reine Arbeit auszu — 


fertigen und zuliefern gehalten ſeyn. 


| | 17. 

Sollten (id mehr als 2. à 3. Druck Fehler auff 

einen Bogen Arbeits befinden / welche der Drucker gegenſt 

das Exemplar und beibehaltene Corre&uten vernachläftget 

haͤtte / fof der Drucker auff Begehren des Aurhöris denſelben 

Bogen / ohue entgeldt / und auff eigenes Papier umbzudru⸗ 
cken ſchudig ſeunn. 


ES. i 

Kein Buchdrucker in dieſer Stadt fot (ich unterſte · 
hen einig frembd Theologiſch Buch oder Scripturn, ſo von 
denen / fo fich zu der ungeenderten Augſpurgiſchen Confeffion 
bekennen / ver fertiget / zu drucken / oder nachzudrucken / es ſey 
dann / daß er ſich bey den Præſidirenden Hn. Burgermeiſter 
werde gemeldet / und deffen ausdrücklichen Confens erhalten 
haben. Desgleichen follen auch alle Streit. Schriften / 
welche von Perſohnen hieſigen Ehrw. Minifterii oder Pre⸗ 
digern unter der Stadt Jurisdiction herkommen / wie auch 
die Streit ⸗Schrifften diverfer Religions- Verwandten / ob» 
ne vorgaͤngige Einwilligung des Hn, Præſidenten keines toe» 
ges gum druck befordert werden. | 


| | 19. | | | 
Die Socinianifche / Mennoniſtiſche / Wiedertäuffer- 


ſche und Ouackerſehe Buͤcher und Tractatus wie fie Nahmen 
haben moͤgen / wie auch Libri Magici, Atheiſtici, Scurriles, 
Seditiof; als auch Libri Famoſi, Paſquillen / Carmina Fefcen- 
nina, nachtheilige Bilder und liederliche Lieder / ſollen durch- 
aus den Druckern zu drucken verbohten ſeyn / bey sn 
er 
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der Gerechtigkeit des druckens / und des Bürgerrechte. Wie 


denn auch ſolche und dergleichen GOttes laͤſterliche und Scan- 
doleuſe Centones und Chartequen, auch anderswo gedruckt / 
in dieſer Stadt und ihren Gebiethe keinerley Weiſe ſollen 
heimlich unter die Leute gebracht / viel weniger nachge- 
druckt werden / bey Confiſcation der ſelben / und anderer Hare 
ter unnachlaͤßlicher Straffe Eines Rahts. 


x 20. | 
Frembde juriſtiſche / Medicinaliſche / politiſche und 
allerlei art Philoſophiſche Tractatus und Commentaria, fO 
entweder zum erſten auffgeleget / oder ſonſt nachgedruckt 
werden / ſollen ohne gutachten des Hn. Syndici, eines der 
Herren Medicorum ordinariorum oder ſonſt Profeſſorum 
King cự in fua facultate in der Druckerey nicht befordert 
werden. | 


A 21, " | 
Die Scripta anonyma, wie fie durchgehende nicht 
verwerfflich ſeyn / alfo follen dieſelbe jederzeit dem Hn. Prxft- 
di exhibiret / und wohin derſelbe (ie pro materia remittiren 
wird / cenſuriret werden. | | | 


22. | = 
Die Wöchentliche Novellen, gemeine diſcurſus und 
dergleichen ſollen mit des Secretarii , welchen E. Naht dazu 
verordnet / vorgaͤngiger guten Erwegung und beyfonimen- 
den confenfu zum Druck gelangen. Es follen aber ſolche 
Avifen nicht qué allerley Zetteln zuſammen geraſpelt ob. 
fer wi Secretario vorgewieſen / ſondern zuvor richtig ge- 
affet / wie fie im druck auff einander folgen / und dergeſtalt 
rein geſchrieben / umb beſſerer Erwegung willen uͤberreichet 


l 2 > s 
Alle Difputationes , Orationes , Programmata, Intima- 
tio- 


"ES 


tones und dergleichen Scripta , fo das Gymnafium angehen, 
ſollen nirgend anderswo / als bey dem Typograpbo Gymna- 
(ii, wie bisher gebraͤuchlich geweſen / gedruckt und ausgefer⸗ 
ſig't werden. Deſſen wird ſich jetzt gedachter Typographus 
Cymnafi hadice fifties angelegen ſeyn falle: / die A&us unb 
Exercitia Gymnali bor allen andern mit dent druck zubefor⸗ 
dern / fich auch ſonſten neben den Seinigen gegen die Profes- 
fores und Studirende Jugend aller Beſcheidenhert und 
Gimp Te gebrauchen. Es werden hingegen fo wol die Pro- 
feflures Oymnaſii, als auch die Studirende Jugend gehalten 
ſeyn / das jenige / fo gedruck et werden fol / zeitig und zwar 
complet in die Druckerey zulieffern / damit der Drucker deſto 
beſſer feinen Satz darnach richten und zur Correctur deſto 
cher abgeben koͤnne. Es follen auch die Studiofi vor Em- 
pfang der gedruckten Exemplarien den Druck erlohn dem 
Drucker / vermoͤge nach folgender Taxa abzugeben ſchuldig 
ſeyn. Weilaber bißher fo wol mit den Epithalamiis, als auch 
Epicediis ein groſſer Mißbrauch bey dieſer Stadt verſpuͤret 


worden; Als inhæriret E. Raht desfals denen vor dein qe- 


machten Schtäffen / daß auch hinführo alle Scripta und Car- 
mina ſo wol Nuptialia als Funebria beydes in proſa & ligata 
Oratione gantz eingeſtellet / und von keinen Drucker allhier 
gedrucket werden ſollen / bey Verluſt der Druckerey. 


; "db ya 24. | 
Die Taxam belangend / wornach die Drucker dieſer 


Stadt ihre Arbeit nach Unterſcheid der Schriften und For- 


` 


mats guszufertigen haben / verbleibet E. Raht bey voriger 
Ann. 1660. gemachter Verfaſſung / des lauts / als forget; 


Secunda Schrifft] in 4to. auff 7. quadrat f 7 3 


Tertia Schrifft — $ zahlet der Bogen $9 3 
Mittel Schrifft! — — — Lo3 


Mit. 


Mittel Schrift in 4. auff 8. quadrat 


111 8. poverí wu a i] 
—— 


9 3 7 


. 


in 12. punnan — —. 


- Cicero Schrifft in 4. auff 7. 7. quadrat — 
auff 8. quadrat = 


n 


in TE k nem — 


Corpus Srí i in 4, 4, auff 7. quadrat — fe. 
6 

6 

0 


^ 


auff 8. quadrat — 


Funafır € eam i in 4, — — — f. 7 — 


— ——2—ä̃ . — 


Tertia Græcum in di 7.quadat — fe. 4 — 
| | 8. quadrat e ve c, 
in 8e ei — — „ Ç— 

mI2.— -— vini 6 6 — 

Mittel Grecum in 4, 7. quadrat — Ấy 471 g 
` i 8, quadrat — e 515 

In Sẻ: dT Gat per Slotu rn 
———_—— 

Corpus Gr&cum in 4, 7. quadrat — Re 515 


8, quadrat | Z. „ 46 — 
»»»! pa age 6415 


En Bogen Noren er Ga R e 


Was den Druck in lingvis Orientalibus, als He- 
bræa, Syriaca & Chaldza anfanget / weil dergleichen conti- 
nua ferie zum druck felten gelangen / werden die Drucker der 
Billigkeit hierin ftc befleißigen; Indeſſen was fonft aufer- 

halb dem Gymnafio von Frembden ſolte wollen gedrucket 
werden / wird jedem anheim geſtellet / ſich auch unter der 
Taxa mit dem Buchdrucker nach ſeinem beſten zu vergleichen. 


Das Papier zum Bruck verbleibet dem Authori 
frey ſelbſt anzuſchaffen / oder fid) des fals nach Billigkeit 
mit dem Druck er zu vergleichen. 

| 6 


| 20: 

Weil des Uberdrucks halber / was dafür zu zahlen 
fen / zu mehrmahlen Mißhelligkeit beygefallen; Als will 
und verordnet E. Raht / daß die Drucker / vermöge obiger 
Taxe, in den Satz 100. Exemplar ihnen ſollen einrechnen 
lafen: Von dem Uberdruck aber bi soo. von dem hundert 
à 1. R von soo. aber biß 1000. i 18. Fe. und was über 
1000, Exemplar ift à 1.5. 5e. von hundert zugenieſſen haben. 
Defien foll der Typographus Gymnafii wegen Gymnafii Ars 
beit / nach wie vor / in den Satz 200. Exemplar zugeben ſchul⸗ 
dig / hingegen aber auch 1. K. von hundert Dij soo. Exemplar 
zu empfangen befugt: Im übrigen aber wegen der 1 8. 
und 15. 5€. Uberdrucks / vermoͤge obiger Taxa, den andern 
Druckern allermaſſen gleich ſeyn. 


u^ 


tiget tft / zur Nachricht aufs Rahthaus dem Secretario „ 
fo das Archivum verwaltet / zuzuſtellen / wie auch nicht we 
niger ein Exemplar wochentlich pro Bibliotheca Senatüs dem 
Herrn Infpečtori derſelben ohnfehlbar abzugeben. 

é 2 


9. N 

Bey allem / was in den Officinen allhier gedruckt 
wird / ſoll jedweder Drucker / bey welchem es verfertiget / 
die Jahrzahl / und der Stadt und ſeinen Nahmen andru⸗ 
cken laſſen. | 


30 

Alle Streitigkeiten in materia typi & operarum, 
welche unter den Druckern ſelbſt / oder auch mit Frenboden - 
entſtehen moͤchten / ſollen bey dem Præſidirenden Ambt; Was 
aber zwiſchen den Profeſſoribus oder Studirenden Jugend 
und dem Typographo Gymnafi ftreitig ſeyn wird / bey dem. 
Di: Protoícholarchen anhaͤngig gemacht / und decidiret 
werden. | 

Letzlich behält E. Raht Ihm vor dieſe Drucker-Or- 
dnung zu jederzeit zu mehren / zu vermindern oder gar zu ente 
dern und auffzuheben / wie es die Zeit und Gelegenheit nach 
Sutduͤncken geben wird. Actum in Senatu d. 1 8. Julii Ann. 
1684. — 
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